
lıchem das Maxımum und Mınımum, und ‚War a.ls dıe größte Herrlichkeit und die
tieiste Erniedrigung vereınt SINd (84)

Rudolf Haubst, Maınz

ERICH MVLEUTHEN, N ıRolaus ON Kwues 1401—14064 SR1ıizze EINEV B10graphie, 1nN: Ja
panısche übersetzt VO rof Osamu Sakalı, 19’74, yoto, Horıtsu Bunka Sha
erlag.

Von Nıkolaus VO Kues ist se1t kurzem auch ın Japan d1ıe kede Der Grüußd dafür
ist, daß mı1t den Übersetzungen ein1ger Bücher, W1e De docta 18NOVanNtıa(Übersetzer: rof Oide), De deo abscondıto, De quaervendo deum, De fılıatione de1
(Übersetzer: rof 1ıde und ö1 5Sakamoto) und Jaspers’ NıRolaus USANUS
(Übersetzer: OT: Sonoda), CdA1eser Denker für u1Lls Japaner zuganglıc. geworden
ist Was bısher fehlte, WaTr 1Ne Japanısch geschrıebene Bıographie.
Zu unNnseTer großen Freude ist 11LU. endlich dıe Japanısche Übersetzung VO  - TOT
Meuthens uch erschıenen. Hıerbeli kommen Wwel bezeichnende V oraussetzungen
U 111 Vorschein: Kınerseits ist ‚EST: 1n u1LlSEeTEIN Jahrhundert, twa 500 Jahre nach
dem Tod des NyK durch dıe Fortschritte der Cusanus-Forschung klar geworden,
daß diıeser deutsche kKkardınal eiIn bedeutender Vorläufer des LEUHUEeTEN Denkens ist
Andererseıts 1äßt das Vatıkanıische Onzıl  r das sıch autf ‚„„aggıornamento’’ der
den „ÖOÖkumenismus’’ hın orJıentierte, deutlicher den bedeutsamen Beıtrag erken-
NCI,; den schon NvyvK ZIUT Reform der Kırche geleistet hat Von diesem Standpunkt
A US ist dıie Cusanus-Forschung uch kırchengeschichtlich aktuell geworden.
In dıesem prachtvoll aufgemachten Meısterwerk bıetet Meuthen sowochl 1ne
kurze und treffende Darstellung über das Leben des Nvk e1in Leben ol kreatıver
Tätigkeit, W1e uch eiInen klaren Aufriß selner Grundideen. Auf dem hıstorıschen
(Geblet der Cusanus-Forschung ist dies 1ne beachtliche Leistung. Be1l der ]Japanı-
schen Übersetzung, dıe wa Jahre dauerte, ist CS TT Osamu Saka]l gelungen,
mıt Hılfe SENAUET Anmerkungen auch den Anfänger DE1T: t1ieferen Verständnis
führen, hne dabe1 dıe eigentliche Absıcht des Verfiassers unklar machen. Dank
cd1eser Bemühung des Übersetzers können dıe Leser uch den Sıinn der schwer
übersetzenden Wörter deutliıch eriassen.
Vıelen Leuten  y VOT allem Japanıschen Christen, dıe ın die Entwicklung des europa-
ischen Denkens SOWI1Ee der katholischen Kırche 1 Jhdt einen SCENAUECN Eınblick
haben wollen, ist diese Übersetzung empfehlenswert.
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